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Berlin den 11. Mai. Se. Majeftät der Koͤnig 
haben dem Ober ⸗Graͤnz⸗ Eontroleur und Salz⸗ 
Faktor Mievılle zu Wolgoſt den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Der Generol-Major und Commandeur der 6ten 
Divifion, von Röder, iſt von Torgau bier an⸗ 
gekommen. : 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Präs 
ſident der Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden, 
Chef der Seehandlung und der Verwaltung für 
Handels, Fabrik⸗ und Bauweſen, Rother, iſt 
nach Frankfurt a/ O. abgereiſt. 


A us lan d. 


— 


Frankreich. 
Paris den 3. Mal. Es zirkuliren feit geſtern 
Abend Gerüchte uber eine theilweiſe Veränderung 
des Miniſteriums. Man hat bemerkt, daß der 
König geftern dem Grafen pon Pontecoulant eine 
lange Privat⸗Audienz ertheilte, und daß derſelbe 
ſich von den Tuilerien aus ſogleich zu dem Con⸗ 
feils « Präfiventen begab; es beißt, der Graf Pon⸗ 
tecoulant werde Herrn von Montalivet im Mini⸗ 
ſterium des Innern erſetzen. — Herr Thiers hatte 
eftern bei dem Marſchall Gerard eine lange Kon⸗ 
erenz mit den Herren Dupin, Teſte und Sauzet. 
Herr Gasparin, Unter? Staats Sekretair im 
Miniſterium des Innern, ſoll ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht haben. - 
Das Journal des Debats ift im hoͤchſten Grade 
erbittert über die am Namens feſte des Königs von 
Herrn Duͤpin gehaltene Rede. 


1 
Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteuk: G. Maͤller. 


Sonnabend den 14. Mai. 


Ein kalter Regen, der zwar nicht ſtark war, aber 
doch vom früben Morgen bie jpät am Abend ans 
hielt, ſtoͤrte geſtern die öffentlichen Beluſtigungen, 
die zur Feier des Namens feſtes dee Koͤnigs ange⸗ 
ordnet worden waren. Nichtsdeſtoweniger hakte 
ſich eine ziemlich zahlreiche Volksmenge in den Ely⸗ 
ſäiſchen Feldern und den Tullerieen eingefunden; 
auch wurden um 9 Ahr Abends, ungeachtet des 
Regens, zwei Feuerwerke obgebrannt. Die oͤffent⸗ 
. Gebäude und viele Privathäufer waren ers 
euchtet. 

Heute beginnen vor dem hieſigen Aſſiſenhofe die 
gerichtlichen Verhandlungen eines Prozeſſes, in wel⸗ 
chen nicht weniger als 40 des Diebſtahls beſchuldigte 
Individuen verwickelt ſind. Die Debatten dürften 
den ganzen Monat Mai hinwegnehmen. Die An⸗ 
klage⸗Akte allein füllt 2 Bände in 8. d ; 

Nochrichten aus Dieppe zufolge, geht die Regie⸗ 
rung damit um, eine dritte Expedition auszurn en, 
um Erkundigungen bber die wahrſcheinlich an den 
Kuͤſten von Island oder Grönland‘ verungluͤckte 
Brigg „la Lilloiſe“ einzuziehen. „ 

Das am 26. v. M. auf der Rhede von Toulon 
aus Algier angekommene Dampfboot „Caſtor“ hat 
die Nachricht mitgebracht, daß die Araber am 21. 
neuerdings einen Verſuch gemacht haben, ſich der 
Stadt Bugia zu bemaͤchtigen. 

Man ſchreibt aus Barcelona vom 23. April: 
„Mon kann ſich nicht verhehlen, daß die Ruhe die“ 
ſer Hauptſtadt gegenwärtig ernfllicher bedroht iſt, 
ols feit langer Zeit. Eine große Gäbrung herrſcht 
in den Gemuͤthern, und die eigentlichen Urſachen dies 
fer Neigung zur Empörung find die hoben Preiſe 
der Lebensmittel. Die ärmeren Familien koͤnnen 
weder Brod, noch Fleiſch, noch Wein mehr kaufen. 


— 


ie Unzufriedenheit iſt allgemein, und alles deutet 
er 105 7 uns am Vorabend einer Kriſis 
befinden. Die Munizipalität hat eine Proclamation 
erlaſſen, worin fie die Gemüther zu beruhigen fucht, 
und den Einwohnern verſpricht, daß ſie nichts un⸗ 
verſucht loſſen würde, um das Sinken der Preiſe 
der Lebensmittel zu bewirken.“ 
Die Spaniſchen Papiere erfuhren an der heuti⸗ 
gen Boͤrſe ſtarke Fluetuationen; fie hoben ſich zu 
Anfang der Boͤrſe ploͤtzlich von 44% auf 40%, ohne 
daß man irgend einen beſtimmten Grund für dieſes 
Steigen hätte angeben koͤnnen. Man ſprach von 
einem neuen Siege, den der General Vernelle ers: 
fochten habe, von dem Tode oder von der Gefan⸗ 
enſchaft des Don Carlos u. dgl, m. Hauptſaͤch⸗ 
ich aber war das Gerücht im Umlauf, daß es der 


Regierung der Koͤnigin gelungen fei, in London eine, 


neue Anleihe abzuſchließen. Gegen Ende der Boͤrſ 

fielen indeß jene Fonds wieder um 1 pC., und 
SL, | 

man : . ji Mai. Nach Erledigung des Streis 

tes, der ſich vorgeſtern in der Deputirten-Kammer 


über die von Herrn Dupin gehaltene Rede an den 


erhoben hatte, waren die Doctrinairs einſtim⸗ 
re eee die mit der Reviſion des 
Reglements beauftragte Kommiſſion dahin zu ver⸗ 
‚anlaffen, daß fie auf Mittel bedacht fei, ähnlichen 
Mißbrauchen des dem Präfidenten der Deputirten⸗ 
Kammer zugeſtandenen Rechtes der Begluͤckwün⸗ 
ſchung des Königs im Namen der Kammer für die 
Folge vorzubeugen. Hiernach iſt es geſtern im 
Schooße der . Kommiſſion zu einigen leb⸗ 
ten Auftritten gekommen. ER 
„.Das — 4 — Journal, la Paix, ſagt: „Es 
war geſtern allgemein das Geruͤcht verbreitet, die 
Herren von Montalivet und Gas parin haͤtten ihre 
Entlaſſung eingereicht. Wir halten dieſe Nachricht 
hr voreilig; doch iſt es andererſeits unwahrſchein⸗ 
lich, daß Herr pon Montalivet geneigt ſeyn ſollte, 
noch länger Mitglied einer Verwaltung zu bleiben, 
die auf eine fo unaufhaltſame Weiſe zur linken Seite 
ortgezogen wird.“ 
4 Jun Sournel du Commerce lieſt man: „Nach⸗ 
richten aus Afrika vom 23. v. M. ſollen zu einer 
Kouferenz des Morſchalls Clouzel mit dem Conſeils⸗ 
Präfidenten und dem Kriegs-Miniſter Veranlaſſung 
gegeben haben. Der Marſchall Clauzel erwartet 
das Beſte von der Kolonie, verlangt aber als Ber 
dingung zur Behauptung derſelben die Aufrechthal⸗ 
tung des Effektiv⸗Beſtandes von 21,000 Mann für 
die Afrlkonſſche Armee. Die Herten Thiers und 
Maiſon haben verſprochen, das Syſtem des Mar⸗ 
ſchall Clauzel im Schooße der Budjets-Kommiſſion 
zu vertheidigen. Man will aber wiſſen, daß die 
‚ Kommiffion ihre Meinung nicht geändert habe und 
trotz aller Vorſtellungen des Maorſchall's Clauzel 
die Reduction der Afrikaniſchen Armee in Vorſchlag 
zu bringen geſonnen ſei.“ 
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Ein hieſiges Blatt enthält folgende Nach⸗ 
richten aus dem Hauptquartiere des Don Carlos: 
„Die Ankunft des Herrn Erro hat eine große Ver⸗ 

uderung an dem fleinen Hofe des Don Carlos 
hervorgebrocht. Dieſer Minifter, der für einen ges 
maͤßigten Liberalen gilt, hat ſogleich die Jukonveni⸗ 
enzen der Lage feines Gebleters eingeſehen, indem 
derſelbe in allen ſeinen Handlungen durch Intriguen 
oder durch Unwiſſenheit gelaͤhmt war. Gleich nach 
feiner Ankunft verſtaͤndigte er ſich mit dem General 
Egula, und feine Vorſchlage wurden von Don Car: 
los ſofort in Dekrete verwandelt. Durch das erſte 
derſelben werden alle Minifterien in ein einziges zus 
ſammengezogen, und dieſes wird dem Herrn Erro 
übergeben; durch das zweite wird ein General-Cons 
ſeil für die Angelegenheiten des Könige niedergeſetzt, 
deſſen Praͤſidentſchaft dem Herrn Erro übertragen 
wird, und durch das dritte wird eine Junta für die 
Militair⸗ Angelegenheiten errichtet. Die Karliften 
im Allgemeinen erwarten ſehr viel von dieſer Maß⸗ 
regel; ſie hoffen, daß der General Eguia den Des⸗ 
potismus der Junten und der Camarxilla werde abs 
ſchuͤtteln, und mit Freiheit und Zuſammenhang hans 
deln koͤnnen.“ a 


. 

Antwerpen den 3. Mai. Der König, die Koͤ⸗ 
nigin und die Franzoͤſiſche Prinzeſſin Marie find 
geſtern Abend um 6 Uhr, in Begleitung des Groß⸗ 
Marſchalls, des Generals Hurel, des Herrn Van 
Praet und mehrerer Hofdamen, hier angekommen. 
Die Schiffe in unſerm Hofen ſind auf prachtvolle 
Weiſe geſchmuͤckt, und die Baſſins bieten durch die 
Forben⸗Miſchung der Flaggen einen bezaubernden 
Anblick dar. Die Amerikaner haben ſich beſonders 
ausgezeichnet, auch erblickt man auf einer unſerer 
Staats: Kanpnier : Schaluppen die Flagge der Vers 
einigten Staaten neben jenen von Franfreich und 
Englond. Die Preußiſche Flagge hat man auf 
zwei Schiffen der Escadre bemerkt. 

Heute Mittag iſt die Eiſendahn von hier nach 
Mecheln auf die angekündigte Weiſe feierlich eroͤff⸗ 
net worden. Der Bürgermeifter von Antwerpen, 
der dem Könige eine für dieſe Gelegenheit geprägte 
goldene Medaille überreichte, hielt dabei eine ange⸗ 
meſſene Rede. Die ganze Tour von hier nach Bruͤſ⸗ 
ſel wird jetzt in einer ien Stunde zurückgelegt. 

r eh 

Konſtantinopel den 13, April. Unter den 
Diplomaten herrſcht fortwährend die größte Lebhaf⸗ 
tigkeit; Couriere folgen ſich in kurzen Zwiſchenraͤu⸗ 
men von und nach Paris, London und Petersburg. 
— Man erwartet eine Engliſche und eine Franzö⸗ 
ſiſche Flotte in den Türkiſchen Gewäſſern und auch 
eine Ruſſiſche wird ſich nächſteus aus dem Norden 
auf den Weg machen, um ebenfalls im Mittellän⸗ 
diſchen Meere zu ftationiren. Es heißt, die Otto⸗ 
maniſche Flotte, welche Anftalten getroffen hatte, 
die Dardanellen zu paſſiren, habe Gegenordre erhals 


Bosnien erhalten haben, wodurch die dortigen Uns 
ruhen nicht ſo unbedeutend geſchildert werden, als 
man bisher meinte. Es iſt ein großes Unglück für 
die Pforte, daß ſie nie zur Ruhe kommen kann. 


Wenn ſie bisher gendthigt war, ein wachſames Auge 


und die größte Vorſicht der Gränze Syriens zuzu⸗ 
wenden, fo erforderte doch der Zuftand der diplo⸗ 
matiſchen Verhältaiſſe zwifden Rußland, England 
und Frankreich, ſich auch für andere unvorhergeſe⸗ 
hene Fälle in Bereitſchaft zu ſetzen, und nun ſollen 
nothwendigerweiſe anch Streitfräfte nach Bosgien 
geſchickt werden! Wie ſoll die Pforte dies alles und 
ewig erſchwingen? und wie foll bei ſolchen Ver⸗ 
hältniffen die Ruſſiſche Contribution bezahlt wer⸗ 
den, was doch England und Frankreich ſo ſehr zu 


wuͤnſchen ſcheinen? Gaͤben ſich dieſe beiden Maͤchte 


mit der jetzigen Sachlage des Orients zufrieden, ſo 
konnte die Pforte ſich weit leichter bewegen auf 
ihre Finanzen und die innere Drganijation über» 
haupt mehr Kraft verwenden und ſomit immer 
mehr innerlich erſtarken und damit den Grund zur 
größeren Selbfiftändigkeit legen, fo aber geſchieht 
das Gegentbeil, und man moͤchte ſchier glauben, 
dies ſei der Zweck der Franzöſiſch⸗Engliſchen Politik. 
Das Journal de la Haye enthält in einem 
Schreiben aus Konftantinopel vom 16ten April 
unter andern Folgendes: „Die verſchiedenen Ka⸗ 
binette Europas koͤnntenſich leicht über alle die punkte, 
welche jetzt zu Diskuſſionen und Eiferſucht Anlaß 
gage verſtändigen, wenn fie den Sultan in eine 
age verſetzten, die ihn gleich unabhangig von Allen 
machte. Denn was man auch fagen möge, es iſt 
gewiß, daß die Fortdauer des status quo in kur⸗ 
zem eine Umwaͤlzung im Ottomaniſchen Reiche 
herbeiführen muß, die alle große Mächte zwingen 
wurde, irgend eine Partei zu ergreifen, da man die 
Reſultate derſelben weder zu berechnen noch zu 
leiten im Stande ſeyn würde. Die aufgeklaͤrteſten 
Perſonen find der Meinung, daß in Jahresfriſt ente 


weder der Sultan oder Mehmed Ali geſtuͤrzt iſt, 


und daß die von allen Seiten ausgeſprochene Nei⸗ 
gung, den Frieden zu erhalten, es nicht werde ver⸗ 
bindern fünnen, daß die Ruhe Europa's hier wieder 
geſtört wird. In dieſem Falle wird der Sultan 
entweder von Rußland oder von Frankreich und 
England unterſtützt, und die fortwährenden Eiugriffe 
des Paſcha's werden bald das Schickſal des Reichs 
zur Eutſcheidung bringen,‘ 

Die religidfen Geremonien der Vermählung der 
Priazeſſin Mibrmah mit Sald⸗Paſcha find beute 
mit der größten Pracht im alten Setail vollzogen 
worden, 

Smyrna den 28. März. Man kündigt aufs 
baldigfte das Erſcheinen eines großen Nordamerikas 
niſchen Geſchwaders in dem mittellaͤndiſchen Meere 

u. Der Nordamerikaniſche Handel an unfern Kü⸗ 
ſten breitet ſich aus. Die Amerikaner kaufen Arti⸗ 
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ten. — Geſtern ſoll die Pforte Nachrichten aus 


kel für Indien und China und rohe Wolle. Sie fer 
geln ſebr ſchnell, aber ihren Schiffen ſtoßen auch 
häufig Unfälle zu. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem Journal de Paris ift ein fataler Streich 
paſſirt. Lord Fitzgerald heißt zugleich Vesci; die⸗ 
fer Doppelname hat den Pariſer Jpurnaliſten irre 
gemacht; er läßt bei der Debatte über die Irlſche 
Reformdill ganz im Ernſte, zwei Lords auf ein⸗ 
mal auftreten (les Lords Fitzgerald et Vesci 
se l&vant ensemble) und braucht in der Ueberſeze 
zung der Rede des Lords Fitzgerald⸗Vesci ſtets die 
Mehrzahl, ſo, als wenn die Lords zuſammen ge⸗ 
ſprochen hätten, was ſich ſehr komiſch macht. 

Bekanotlich ſagt man, daß Roth ſchild in Pa⸗ 
ris ſaͤmmtliche ſpaniſche Glocken kaͤuflich an ſich ges 
bracht habe. Viele Pariſer meinen nun, die Kbnis 
gin⸗Regentin werde deſſen ungeachtet ihre letzte 
Stunde in Spanien ſchlagen hoͤren. f 

In der Sitzung der Parijer Akademie der Wil: _ 
ſenſchaften vom 25. d. wurde ein Brief verleſen, 
der von den muthmaßlichen Wirkungen eines Blitz⸗ 
ſtrahls auf das Wachsthum einer Pappel ſprach: 
„Im vergangenen Jahre“, on der Briefſteller, 
„ſchlug der Blitz in eine Pappel der Allee ein; an 
dem Gipfel des Baumes wurden einige Zweige zer⸗ 


brochen; das elektriſche Fluidum ging den Stamm 


von oben bis unten hinab, obne die Rinde zu be⸗ 
ſchaͤdigen, und ſchlug dann am Fuße des Baumes 
in die Erde ein. Dieſe Pappel hatte damals einen 
Fuß im Umfang, jetzt bat ſie deren zwei, während 
alle übrigen in der Nähe ſtebenden Pappeln ganz 
ihre vorige Stärke behalten haben.“ a 
Marfeille den 20. April, Ein entſetzliches 
1 5 hat vorgeſtern in einer Straße unſerer al⸗ 
ten Stadt viel Schrecken verurſacht. Ein Kind 
von 13 bis 14 Monaten, das ſeine Eltern allein 
in ſeiner Wiege zurück gelaſſen hatten, iſt zum Theil 
durch Ratten gefreſſen worden. Dies iſt we⸗ 
nigſtens das Reſultat der Erklärung der Aerzte. 


Stadt ⸗ heat er. 

Sonntag den 15. Mal: Der Wirrwarr, 
oder: Der Muthwillige. Luſiſpiel in 5 Akten 
von Kotzebue. (Gaſtrollen: Fritz Hurlebuſch: 
Hr. Heſſen, vom Hoftheater zu Hannover, Ba⸗ 
bet: Dem. Sauske, vom Hoftheater zu Trop⸗ 
pau.) Hierauf: Der Unſichtbare. Komiſche 
Oper in 1 Akt von Coſtenoble. Muſik von 

Eule. x 
Fa der Ty. 9 prſchen Budhandlung in Dos 


fen, Markt No. 91., iſt fo eben erfchienen? 


Deklamatoriſches Final 


bei 2 e 
öffentlichen Schulprüfunge n. 
Eine Sammlung von 36 Oeklamations- Stücken, 


Ze 
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worunter 3 poetiſche Reiſen auf der Karte; nebſt 
einem Aahange für den Lehrer. 
Herausgegeben 
von 
M. Roſenberg. 
Volks = Schullehrer zu Poſen. 
Preis: eleg. kart. 114 Sgr. 


a eee. Darſtellung 
er 
Erbfolgerechte der Slaven 

2 


" von Joseph Hube. 
Zum Druck befbrdert und mit einem Nachtrag vers 
3 mehrt von 
Romuald Hube. 
Ins Deutſche übertragen 
v 


on 
= Joh. Const. Zupanski, 
Eine von der n Unwerfität gekrönte 
chrift. ö 
broch. Preis: 15 Sgr. 
BDekanutf machung. 

Die Güter Schocken, Wongrowitzer Kreiſes, 
—* von Johannis d. J. ab, auf 3 nacheinander⸗ 
olgende Jahre bis Johannis 1839 meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt der Bietungstermin auf 
den A Juni 5 Nachmit⸗ 

1 tags um r a 
im e 1 5 

Pachtluſtige und Fäbige werden zu demſelben ein⸗ 
er mit dem Bemerken, daß nur diejenigen zum 

ieten zugelaſſen werden können, die zur Sicherung 
des Gebots elne Caution von 500 Rıhlr, ſofort 
baar erlegen, und erforderlichenfalls nachweiſen, 


4 


— 


Namen 
der 


Kirche. Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche r. Superint. 
el. Perm ⸗Küche N 800. .d 
on = Kirche O. Pr. D. Walther 
t red. Tafzarali 

farrkirche 


5 1 Tanculski 
t. Adalbert⸗Kirche ic. Bayer . 
ernhardiner = Kirche 


(Par. St. Martin.) | = Prob v. Kamiensfi 
Braniet. Klofterfirche | = Guardian Akolinski 


N k. t. 0 . 
Dominik. Kloferfirhe | = Prior Schol 
Kl. der barmh Schweſt.] = Cler. Eernielkwic; 


= 
= 
2 
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Sonntag den 15ten Mai 1836 
wird die Predigt halten: 


| Nachmittags, 


ifcher Hr. Conr. Schönborn 
an ar e Sees 


= Bred, Miotrowic 
. Man Holgmaun 


— 


* 


daß fie den Pachtbedingungen überall nachzukom⸗ 

men im Stande ſind. 

Poſen den 8. Mai 1836. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


In einer Apotheke einer der volkteichſten Städte 
des Großherzogthums Poſen wird ein Lehrling ver⸗ 
langt. Soͤhne rechtlicher Eltern, welche ſich dieſem 
Fache widmen wollen, die dazu noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzen, und der polniſchen und deutſchen 
Sprache maͤchtig find, erhalten nähere Auskunft in 
der Zeitungs Expedition von W. Decker & Comp. 
zu Poſen. f 

Von Wilh. Ermeler & Comp. aus Berlin 
ſind wiederum die beliebteſten Sorten Tabacke, als: 
Cuba⸗Canaſter, Geſundheits-Canaſter, Korb: Gas 
naſter Nr. 4 und 6, Holländiſcher Canaſter Nr. 2, 
Deutſcher Portorico und Portorico in Rollen, von 
beſter Qualitat zu haben. Desgleichen erhielten wir 
einen friſchen Transport Tabacke von C. H. Ulrici 
& Comp. aus Berlin und von J. Ch. Juſtus aus 
Hamburg, welche ebenfalls ſehr beliebt ſind und 
koͤnnen ſolche billigſt empfehlen : 

Brümmer & Rohr mann. 
Markt Nro. 85. 


ahn perlen. 
Erprobtes und ganz ſicheres Mittel, Kindern 
das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
vom Doktor Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 


Preis pro Schnure 1 Rthlr. 20 ſgr. 
In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
Herrn J. J. Neine. 


In der Woche vom 
ten bis raten Mai 1836 find: 


geboren: eftorbe: getraut: 
Paare: 


geſtorben: 


weibl. 
Geſchl. 


männl. 


Knaben. Heädch. Maler 


| 


2 
2 
1 
1 
3 


